


F lamingos, Sluggers, Sliders, 

Skylarks, Roadrunners und 

Wizards – das sind nur einige 

Namen von Teams in Berlin, die die 

durch hier stationierte US-Soldaten 

mitgebrachte Sportart Baseball aus-

üben. Auch wenn das in den USA sehr 

beliebte Baseballspiel in Deutschland 

immer noch zu den Randsportarten 

zählt und die Alliierten mittlerweile 

weggezogen sind, gibt es in der Haupt-

stadt zahlreiche Vereine. Die letztge-

nannten Wizards haben ihre Heimat 

an der Sachtlebenstraße. Die dortige 

Sportanlage bietet Sportbegeisterten 

aus dem Bezirk ein vielfältiges An-

gebot für den Vereins- und Breiten-

sport. Sie bestand bisher aus einer 

Wettkampfanlage mit Rundlaufbahn, 

einer Anlaufbahn für Weitsprung, 

mehreren Segmenten mit Tennen-

belag sowie einem Großspielfeld mit 

Naturrasen. Die südlichen Segmente 

beinhalteten ein Basketball- und ein 

Volleyballfeld, während im nördli-

chen Teil der Sportanlagen bisher 

ein Tennenplatz als Baseballspielfeld 

genutzt wurde.

Im Auftrag des Sportamtes des 

Bezirks Steglitz-Zehlendorf wurde das 

Osnabrücker Büro PS+ Planung von 

Sportstätten mit der Umplanung der 

Sportanlage betraut, in deren Mittel-

punkt der Neubau einer Baseballan-

lage auf dem veralteten Tennenplatz 

stand. Mit der Fertigstellung haben 

nicht nur die ambitionierten Wizards 

einen bundesligatauglichen Spielort 

erhalten, sondern auch das Jugendli-

ga-Team des Sportclubs der John-F.-

Kennedy-Schule Berlin besitzt jetzt 

optimale Bedingungen für eine pro-

fessionelle Nachwuchsförderung.

Die neue Baseballanlage ist deut-

lich größer als ihre Vorgängerin, um 

den Lizenzkriterien des Deutschen 

Baseball und Softball Verbandes 

(DBV) für Spiele der ersten Baseball-

Bundesliga zu genügen. Mit einer 

Diagonale von 115 Metern erfüllt sie 

die Regelgöße für Bundesligaspiele. 

Als wichtiger Bestandteil der Anlage 

sog. bullpens sowohl für die Heim- als 

auch die Gastmannschaft eingerich-

tet. Diese Flächen bieten den Pitchern 

die Möglichkeit, sich vor dem Spiel 

optimal aufzuwärmen und sich auf 

ihre Einsätze vorzubereiten.

Zusätzlich wurde ein Schutz-

käfig für Schlagübungen (batting 

cage) installiert, der den Schlag-

männern die Möglichkeit gibt, ihre 

Fähigkeiten zu verbessern und sich 

vor dem Spiel aufzuwärmen. Das 

Infield ist mit Ballfangzäunen aus-

gestattet, um Spieler und Zuschauer 

vor fliegenden Bällen zu schützen 

und ein sicheres Umfeld für das 

Training zu gewährleisten. Um den 

Spielern Komfort und Schutz zu 

bieten, wurden Spielerbänke (du-

gouts) entlang des Spielfelds er-

richtet. Zwei neue Tribünenanlagen 

mit 118 und 82 Plätzen sorgen für 



die Erfüllung der DBV-Auflagen für 

die Baseball-Bundesliga.

„Zum Umfang unserer Arbeiten 

gehörten auch die Planung und An-

lage von Wege- und Erschließungs-

einer Beregnungsanlage“, erklärt Ulf 

Elsner, Geschäftsführer von PS+. 

„Um das Spielfeld und die Anlage vor 

möglichen Schäden zu schützen, wur-

de ein Außenzaun mit Betonkante als 

Untergrabschutz gegen Wildschweine 

installiert, die hier regelmäßig ihr Un-

wesen treiben“, ergänzt Elsner.

Neben dem Baseballfeld in Berlin 

betreut PS+ auch den Neubau eines 

ebenfalls bundesligatauglichen Spiel-

feldes für die Hamburg Marines im 

Bezirk Bergedorf, das noch in diesem 

Jahr den Sportlern übergeben werden 

soll. Im Norden der Hafenmetropole 

unterstützt das Büro zudem die Ham-

burg Stealers bei der Modernisierung 

ihrer Baseballanlage.


